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C u r r e n d e.
Das k, k. Ministerium des Handels und der

öffentlichen Arbeiten hat in Anerkennung des drin«
genden Bedürfnisses der baldigen Errichtung von
Handelskammern in allen Orten der Monarchie,
wo sie durch eine ausgedehntere Gewerbs- und Han-
delsthätigkeit bedingt werden, das nachstehende
provisorische Gesetz für die Errichtung von Han-
delskammern zu erlassen geruht, welches so lange
in Kraft und Wirksamkeit zu bleiben hat, bis ein
eigenes Handelskammer« Gesetz festgestellt werden'

,wird.

Provisorisches Gesetz
f ü r die E r r i c h t u n g von H a n d e l s k a m -
mern. — Der Ministerrath hat sich bei dem drin-
genden Bedürfnisse in Wien und mehreren Prooin-
zialstädten baldigst Handelskammern in's Leben zu
rufen veranlaßt gefunden, die nachstehenden Be-
stimmungen in Wirksamkeit treten zu lassen, wel-
che bis zur Feststellung eines Handclskammer-
Gesetzes durch den hohen Reichstag zu gelten ha-
ben. — E r r i c h t u n g der H a n d e l s k a m -
mern. §. 1. Handelskammern in ihrer unmit-
t e l b a r e n U n t e r o r d n u n g u n t e r d e m M i -
nister ium f ü r H a n d e l , Gewerbe und
ö f f e n t l i c h e B a u t e n sind in allen Orten der
Monarchie, wo sie durch eine ausgedehnte Gewerbs-
und Handelsthätlgkeit bedingt werden, zu errichten.
— B e s t i m m u n g d e r s e l b e n . K. 2. Die Han-
delskammern, a l 5 berathende I n s t i t u t e , ha-
ben im A l l g e mein en die Bestimmung: Wün-
sche und Vorschläge über alle Gewerbs- und Han-
dclszustä'nde in Verhandlung zu nehmen, und über
erhaltene Aufforderung, oderauch ohne dieselbe, ihre
Ansichten und Gutachten für die Erhaltung und
Förderung des Gewerdsfteißes und des Verkehres,
zur Kenntniß der Behörden zu bringen. §. 3. Zu
ihrem Wirkungskreise gehören insbesondere:
a) Vorschläge zur Verbesserung der Handels - und
Gewerbs-Gesetzgebung. d) Anträge über die
Mittel zur Beförderung und Belebung der Ge-
werbe und des Handels, und zur Beseitigung der
Ursachen, welche die Fortschritte in denselben hem-
m " ' - ^ ^ ^ Erstattung von Auskünften und
^enchten an die Behörden über auf Handel und
^ «> c ^ezug habende Angelegenheiten. — ä)
Die Verfassung von Nachweisungen über den Stand
der Gesammtindustne, und der dabei beschäftigten
P"'s"""' ' ) D.e Mitwu'kung bei der Regelung
des Zolltanffes, l) Vorschläge über Ernennungen
von Conjuln Handelsagenten und Sensalen, so
wle auch zur Ernchtung von Consulate«, Börsen
und öffentlichen, aus Handel und Gewerbe Bezua
habenden Anstalten, x) Die Erstattung von Gut-
achten, über Sensarlen und andere Auslagen für
öffentliche, im Interesse der Iudustrie und des Han-
dels aufgestellte Personen, k) Die Berechtigung,
mittelst Corresvondenz sich mit den Behörden und
andern Handelskammern über Verbesserungen in
Gewerbs- und Handels - Angelegenhelten in Ver-
bindung zu setzen. >) Die Verpflichtung spätestens

'im Monate März jeden Jahres einen ausführli-
chen Bericht über den Zustand und den Gang der
Industrie und dcs Handels des abgelaufenen Jah-
res, an das Handels-Ministerium zu erstatten. §.
4. Die Handelskammern sind über neue Gesetze
und Verordnungen in Gewerbs- und Handelsan-
gclegenheiten, bevor dieselben erlassen, oder die be-
stehenden wesentlich abgeändert werden, um ihr
Gutachten zu vernehmen.— Z a h l und Ei gen«
schaften der M i t g l i e d e r . §,5. Jede Han-

delskammer hat mit Inbegriff des Vorsitzenden
aus nicht weniger als 9 und nicht mehr als 21
Mitgliedern zu bestehen. Das Ministerium be-
stimmt über Antrag des Ortes, in welchen Handels-
kammern zu errichten sind, die Anzahl der Mit-
glieder. §. 6. Zum Mitgliede der Handelskam-
mer kann Jeder in den industriellen und commer-
ciellen Wissenschaften Bewanderte, der großjährig
ist, und in dem Bezirke der Handelskammer seinen
Wohnsitz hat, gewählt werden. Zwei Drittheile der
Mitglieder müssen jedoch ein Gewerb - oder Han-
delsgeschäft für eigene Rechnung betreiben. H. 7.
Wer durch gerichtliches Erkenntniß in der Ausübung
der bürgerlichen Rechte beschränkt wird, oder seinen
Wohnort aus dem Bezirke, wo er wählbar ist, ver-
legt, hört auf, Mitglied der Handelskammer zu
seyn. — B e r u f u n g der M i t g l i e d e r . S. 8,
Die Berufung der Mitglieder in die Handelskam-
mern geschieht durch Wahl. § 9 Die Mitglieder
werden auf drei Jahre gewählt. Alljährig am 3 l .
December tritt ein Dritthell durch das Loos aus.
Von den bei der Errichtung der Handelskammern
gewählten Mitgliedern hat ausnahmsweise das er-
ste Drittheil nach Ablauf des zweiten Jahres auö-
zutreten. §. ltt. Die austretenden Mitglieder sind
erst nach einem Jahre wieder wählbar. Ohne Grund
kann Niemand die auf ihn gefallene erste Wahl
ablehnen. Ob die Gründe für die Ablehnung der
Wahl eine Berücksichtigung verdienen, entscheidet
die Handelskammer, welche immer mit zwei Drit-
tel der Mitglieder als constituirt angesehen wird.
§. I I . Bei der Errichtung der Handelskammer
ln der Haupt- und Residenzstadt Wien sind alle
deidem niederösterr Mercantil- u^Wcchselgerichte
protocollirlen Gewerds- und Handelsleute wahl-
berechtigt; bezüglich der Provinzialstädte bleibt die
Bestimmung des Wahlmodus den Gewerbs - und
Handelsleuten des Bezirkes, für welchen die Han-
delskammer errichtet werden soll, überlassen. Der
dicßfällige Vorschlag ist der Bestätigung des Han-
delsministeriums zu unterbreiten. K 12, Die Be-
hörde hat die Wahl einzuleiten, und die Umlauf-
schreiben an die Wahlberechtigten zur Versammlung
an dem bestimmten Wahltage zu erlassen. Dle
Wahl geschieht mittelst geschlossener Wahlzettel
Kein Wähler ist berechtigt, Andere zur Stimmge-
bung zu bevollmächtigen. Bei der Wahl entschei-
det die relative Stimmenmehrheit. K. 13. Dle
Berufung neuer, an die Stelle der austretenden
Mitglieder geschieht in derselben Weise, welche im
§.11. vorgezeichnet ist.-> V o r l ä g e einesVer-
zeichnisses der M i t g l i e d e r . §. 14. Der
Wahlact und das Verzclchniß der gewählten Mit-
glieder der Handelskammer ist dem Minister des
Handels vorzulegen. Die Namen der Gewählten
sind durch die Provinzialzeitungen bekannt zu ge-
ben.—Wahl des Vorsi tzenden. §. 15. Die
Handelskammer wählt auf ein Jahr aus ihrer Mitte
den V o r s i t z e n d e n und dessen Stellvertreter
Der Vorstand der Landesregierung und jener der
Municipalität sind Ehrenmitglieder der Handels-
kammer und haben, wenn sie in der berathenden
Versammlung erscheinen, S,tzund Stimme.—Er-
ne n n u n g deö S c c r e t ä r s und H i l f s p e r -
sonals. §. 16. Jede Handelskammer ernennt den
zur Besorgung der Schrciba/schäste besoldeten Se.
cretär und das erforderliche Hilfspersonal.— Ver-
sammlungen. §. 17. Dle Versammlungen der
Kammer sind ordentl iche und außeroroent-
liche. Dieordent l lchcn Versammlungen haben
wenigstens alle Monate zweimal an voraus zu be-
stimmenden Tagen, die a u ß e r o r d e n t l i c h e n
über Berufung des Vorsitzenden Statt zu finden.—
K. 18. Um einen Beschluß fassen zu können, muß we-

nigstens die Hälfte der Mitglieder in der Ver-
sammlung anwesend seyn. Die Beschlüsse werden
durch Stimmenmehrheit gefaßt, die Stimme des
Vorsitzenden entscheidet bei Gleichheit der Stim-
men. H, 19. Ueber jede Berathung ist ein Proto-
koll zu führen.—Geschäftsordnung §. 20.
Jede Handelskammer bestimmt selbst ihre Geschäfts-
ordnung. Die Geschäftsordnung, so wie jede we-
sentliche Aenderung derselben ist dem Ministerium
des Handels vorzulegen. Kostenaufwand. K.
2 l . Der erforderliche jährliche Kostenaufwand für
die Handelskammern ist zu einem Drittheile von
der Gemeinde, wo die Kammer besteht, zu einem
Drittheile von der Provinz, und zu einem Drit-
thcile vom Staate zu decken. K 22. Der Voran-
schlag für den Kostenaufwand ist alljährlich der
Genehmigung des Handels-Ministeriums vorzule-
gen. §. 23. Die zu bezeichnende Cafse leistet auf
die Anweisung der Handelskammer die Zahlun^
gen, legt darüber Rechnungen, welche von der
Handelskammer, bevor sie dem Ministerium vor-
gelegt werden, selbst zu prüfen sind. §. 24. Die
Gemeinde des Ortes, wo die Handelskammer ih-
ren Sitz har, besorgt für ihre Rechnung zur Un-
terkunft der Kammer die nothwendigen Geschäfts-
localltaten. — Wien am 3. October 1848. —
Dieses wird in Folge Erlasses des k. k. Mini-
steriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten
vom 15. December d. I . Nr. 660M. N. allgemein
bekannt gemacht. — Vom k. k. illyrischen Landes-
Pi-äsidium. Laibach am 25. December 1818.
L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b .

Bandes - Gouverneur.

R a z g 1 a s,

C. k. ininisterstvo kupcijstva in ocitnih del
je spoznav.ši potrebnosl kinalne naprave kupčijst-
vinih kamer v vsih mestih cesarstva, kjer so z
obširno oberluisko in kupčijstvino delavnostjo
pogojene, naslednjo provizorno postavo zastran
naprave kupčijslvinih kamer dati sklenilo, ktero
ima tako dolgo v veljavnosti oslati, de bo po-
sebua postava kupcijstvinih learner dana.

P r o v i z o r n a p o s t a v a z a n a p r a v o
k u p c i j s t v i n i h k a m e r .

Ministerslvo je po posvetovanju pri siln po-
Irebnosti na Dunaju in v vecih glavnih mestih
pred ko pred knpcijslvine kamre napraviU in
naslednje pravila dali sklenilo, ktere imajo toliko
casa veljali, de visoki [deržavni zbor poslavo
kupcijslvinih kamer da. — N a p r a v a k u p c i j s t -
v i n i h k a m e r . §. i. Kupcijstvine kamre v njih
nesredalviniin podložtvu pod ministerstvam za
kupcijstvo, obernistvo in očitno zidarstvo se imajo
v vsih mestih cesarstva napraviti, kjer se zavoljo
obsirniga obertnifitva in kupcijstva potrebue ska-
iejo. — N j i h n a m e n . §. 2. Kupcijslvine kamre,
kot posvetovavne naprave, irnajo spioli namen:
Zastran želja in nasvetov v obertniskih in kup-
cijskih recehse posvelovati in po prejetim ukassa
ali pa tudi brez tega, svqje inisli in mnenje za
ohranjenje in množenje obertniške pridnosti in
kupcijstva gospöskam na znanje dati. — §• 3 >

Njih opravila so posebno: aj Nasveti v zbolj-
šanje knpčijstvinih in oberlnistvinih postav.
bj nasveti pomočkov za množenje in oživljenje
obertnosti in kupcijstva, in za odpravljenje na-
pötkov, ki nju napredovanje ovirajoj c) odraj-
tovanje naznanil in spiskov gospöskam zastrai1

reci, ki kupcijstvo in obertnost zadevajoj dj izde
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lovanje razkazov zastran stanü vesoljne oberl-
nosti in oseb, ki so pri nji deležni; ej pripo-
maganje pri obravnavi colne tarife; sj nasveti
pri izvoljenju konzulov, kupcijskih agentov in
mešetarjev, kakortudik napravljenju konzulatov,
bors in ocitnih naprav, ki kupčijstvo in obertnost
zadevajo; t/J odrajtovanje misel zastran me.se-
tarij in druzih ströskov sa ocitne osebe, ki so
v prid obertnosti in kupeijstva kje v službi;
hj opravieenje, se po dopisih z gospöskami in
druzimi kupčijstvinimi kamrami zastran zboljse-
vanju v obertnijskih in kupcijstvinih zadevah v
zvezo postaviti; ij dolžnost prevzeti, narpozneje
v mescu sušcu vsaciga leta obširii spisek zastran
stanü in teka obertnosti in kupcijstva preteceniga
leta ministerstvu kupcijstva naznanje dati. —
§. 4. Kupcijslvine kamre se imajo zastran novih
postav in ukazov v obertnijskih in kupcijskih
zadevah, preden se dajo, ali obstoječe bistveno
prenarede, za svet prašati. — S t e v i l o in
l a s t n o s t i u d o v . §. 5. Vsaka kupčijst-
vina kamra ima s predsednikam vred ne menj
ko iz 9 in ne vec ko iz 2i udov obstati. Mini-
sterstvo določi po naznanjenju mesta, v kterirn
se imajo kupčijstvine kamre napraviti, število
udov. — §. 6. Ud kupeijstvinih kamer zna vsak
zvoljen bitij ki je v obertnijskih in kupcijskih
vednostih izuren, ki je 24 let star in v okrožju
kupcijstvine kamre prebiva. Dve tretjini udov
morate pa kako obertnijsko ali kupčijsko opra-
vilo na svoje roke pocenjati — §. 7. Kdor se
po sojnim sklepu svojib derzavljanskih pravic
ne stne svobodno poslužiti ali svoje prebivali.se
iz okrožja, v kterim ima pravico zvoljen biti,
preslavi, neha ud kupcijstvine kamre biti. —
P o k l i c a n j e udov. §. 8. Udje se v kupeijst-
vino kamro po volilvi poklicejo. — §. 9. Udje
sevohjQna tri leta. Vsako leto stopi 31. grudna
ena tretjina po lozu iz kamre. Tistib udov, ki
so bili pri napravi kupcijstvinih kamer zvoljeni,
ima izjemama perva tretjina s koncam druziga
leta odstopiti. — §. 10. Izslopivsi udje se znajo
>se le čes eno leto zopet izvoliti. Urez uzroka
se ne sme nihce perve volitve, ki ga zadene,
braniti. Ali uzroki za branjenje volitve kakiga
prevdarjenja potrebujejo, razsodi kupcijstvina
kamera, ktera je z dvema treljinama postavo-
dajna. — §. II. Pri napravi kupcijstvine kamre
v glavnim in stolnim mestu Dunaju imajo vsi
pri zdoljno avstrianskim kupčijstvinirn in menjav-
nim sodništvu zapisani obertuiki in kupci pra-
vico voljeni biti; kar pa mesta po deželah zadene,
ostane dolocba voljivnosti obertnikam in kupcam
okrožja prepu.sena, v kterim se ima kupcijstvina
kamra napraviti. Nasvet v tej reci se ima kup-
cijstvinimu mitiisterslvu poterditi dati. — §. »2.
Gospöska ima volitev napraviti in povabilne pisma
k volitvi opraviceue k zboru na določen dan
postati. Voli se z zapecatenimi volitnimi listi.
Noben voljivec nhna pravice, druge za glaso-
dajuost pooblastiti. Pri volitvi razloci vecina
glasov. — §. 13. Poklicanje novih udov narnest
istopivših ze godi ravno tako ; kakor je v §. u
pisano. — F r e d l o g a s p i s k o v u d o v . §. 14.
Volitev in spisek zvoljeuih udov kupcijstvine
karnre se ima ministru kupcijstva predložiti.
Imena zvoljeuih se imajo po dezelnih novicali
razglasiti. — V o l i t e v p r e d s e d n i k a . §. 15.
Kupcijslvina kamra zvoli za eno lelo izmed svo-
jili udov p r e d s e d n i k a in njegoviga namest-
nika. Deželni poglavar in mestni vodja sta castna
uda kupcijstvine hamre in imata, ce v posveto-
vajoci zbor prideta^ sedež in glas. — I z v o l j b a
t a j n i k a in p o m a g a c e v . §. 16. Vsaka kup-
cijstvina kamra izvöli tajnika, ki je za osker-
bljenje pisarij placan, in potrebne pomagace. —
Z b o r i . §. 17. Zböri kupžijstvine kamre so
r e d o v n i in n e r e d o v n i . R e d o v n i zböri se
imajo vsaj vsak mesec dvakrat v poprej odlocenih
dnevih, n e r e d o v n i pa, kadar jib predsedniki
poklicejo, napraviti. — §. 18. De se kaj sklene,
mora vsaj polovica udov v zboru pricejoca bili.
Sktepa se po vecini glasov, predsednik razsodi
enakost glasov. _ §. 19. Za vsako posvetovanje
se ima protokol pisati. — R e d o p r a v i l . §. 20.
Vsaka kupcijstvina kamra doloci sama svoj opra-

vilni red. Opravilni red kakor vsaka bistvena
prenaredba njega se ima ministru kupcijstva pred-
loziti. — S t r o s k i . §. 2i. Polrebniii stro.skov
za kupcijstvino kamro ima tretjino srejna ali
soseska, v kteri jo kamra, tretjino dežela in
tretjino deržava terpeti. — §.22. Prevdark stro.s-
kov je vsako leto kupcijstvinimu ministerslvu
v privoljenje predložiti. — §. 23. Kasa, ki se
ima naznaniti, placuje po navestenju kupcijstvine
kamre, stori zavoljo placil rajtenge, ktere ima
kupcijstvina kamra, preden se ministerstvu pred-
Iože, sama progledati. — §. 24. Soseska kraja,
kjer ima kamra svoj sedež ; oskerbi na svojo
rajtingo potrebno opravilno poslopje. — Na Dunaji
3. kozaperska i848. — To se da po ukazu c. k.
ministerstva kupcijstva in ocitnih del od 15. grudna
1848, št. 660/k. m., sploh na znanje. — Od c. k.
ilirskiga deželniga predsedništva. V Ljubljani 25.
grudna 1848.

Leopold grof W e 1 s e r s h e i m h ,
deželni poglavar.

37. (2) Nr. 29??!.
K u n d m a c h u n g .

Es sind Klagen vorgekommen, daß die Do°
minien mit Berufung auf das allerhöchste Patent
vom 7. September d. I . sich weigern, zur Bei-
stellung des Schulbcheizungöholzes nach Vorschrift
des §. 391 zu concurriren. — Nach §'. 3 9 l
der Schulverfaffung concurriren rücksichtlich dcr
Beheizung der Schullocalitäten in der Regel:
der Paton, das Dominium und die Gemeinde.
Daß die Letztere ihren dießfälligen Veitrag zu
leisten habe, vcrste! t sich von selbst. Was dn>
Dominien, alö Patron und Grundobrigkeit, an-
belangt, so dürfte vielleicht in Folge deö citincn
Patentes vom 7. September d. I . die bishe-
rige Verpflichtung zur Bistellung dcs Schul-
holzes für sir aufhören. Da jedoch darüber noch
kein Gesetz ersiossen ist und der Gegenstand kei-
nen Aufschub zulaßt, so sind dieselben zu der bis
hengt.l Leistung in dieser Hinsicht mit dem Bei-
satze zu verhalten, daß es ihnen frei steht, sei.
»er Zeic von Demjenigen den Ersatz zu fordern,
dem etwa in Hunkunft d-ese Last aufgebürdet
werden wird. — Diese vom hohen k. k. Unter-
richts-Ministerium mit Erlaß vom 15. d. M,,
Z. 78?3, herab^elangte Anordnung wird hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laioach
am 28. December 1848.

Leopolo Graf v. Welsersheimb,
Landes - Gouverneur.

R a z ff 1 a s p o s l a v a r s t v a .
SliSale so se toibe, de se gruntne gosposke

jzgovarjaje se na narviksi patent od 7. kimovca
t. 1. branijo, h kurjavi šol po zapovedi §. 39l"sols-
ke usnove svoj del odrajtovati. — Po §. 391 sols-
ke usnove imajo h kurjavi .sol svoj del odrajto-
vati ; patrön, gruntna gospöska in soseska. De ima
soseska svoj del odrajtovati, se že tako ve. Kar pa
oruntno gospösko kotpatrönain gruntno gosposko
utice, bi vlegnila morde po imenovanim patentu od 7.
kimovca t. 1. dosadanja dolxnosl šolske derva da-
jati, za njo nehati. Ker pa doslej zastran te reci
se nobena postava ni daua in ta rec nikakorsniga
odloga ne terpi, se imajo gruntne gosposke k
odrajlovanju .solske kurjave s tern pristavkam
priderževati, de je njilmi volji prepiišeno, o svojim
casu od tistiga odskodovanje terjati, komur bo
prihodnje ta dolinost naložena. _ Ta od visociga
c. k. ministerstva ukov s sklepam od i5. t. in. .st
7873 dana iiaprava se s tern sploh na znanje da
_ V Ljubljani 28. grudna 1848.

Leopold grof Weisersheim,
deželni poglavar.

3. 28. (3) Nr. 29572
( z u r r e n d e

des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s , über die Be-
handlung der am 1. December 1848 in der Eerie
H U verlosten Banco-Obligationen zu 5 Percent.
— Zufolge Erlasses des hohen k. k. Finanz-
Ministeriums vom 15. Dec. d, I . , Z. ^ ^ « y , ,
wird mit Beziehung auf die Gubernial-Currende
vom 14. November 1829, Z. 25642, bekannt
gemacht, daß die am 1 Dec. 1818 in dcr Serie

110 verlosten Banco-Obligationen zu 5 Percent,
und zwar von Nr. 102256 bis einschließig 103722
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Patentes
vom 21. März 1818 gegen neue mit 5 Percent
in Conv. Münze verzinsliche Staatsschuldverschrei-
bungen umgewechselt werocn. — Laibach am 27.
December 1848.

Leopolo G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes» Gouverneur.

R a z g I a s
c. k. i l i r s k i g a p o g l a v a r s t v a , zastran rav-
nänja z 1. grudna 1848 v serii 110 vlecenimi
banknimi petpercentnimi obligacijami. — Po ukasu
visociga c. k. denarstviniga ministerstva od 15.
grudna t. 1., st. 8592/5,,9a •> s e f^a? nanasaje se na
poglavarstvini razglas od 14. listopada 1829,
št. 25642, na znanje, de se zamorejo petper-
centne, 1. grudna 1848 v serii 110 vlecene ban-
kne obligacie, in sicer od st. 102256 do vj.
103722 po pravilih narviksiga patenta od 21.
susca 1818 za nove petpercentne, v srebernim
denarju izplačivne deržavne dolžne lisle zamenjatt,
— V Ljubljani 27. grudna 1848.

Leopold grof W el s e r sh e imb,
deželni poglavar.

Z. 29. (3) Nr. 29751.

( Z u r r e n d e
des k. k. illyr. Guberniums, über die Abhaltung eines
Marktes in Wien am 29. Iänncr 1849. —
Zufolge Decretes des hohen Ministeriums dcs
Ackerbaues und Handels vom 2 l . December
«848, Z. 2 3 6 1 ^ 7 7 , hat der Herr Civil-und
Mtlitär - Gouverneur, Feldmarschall - Lieutenant
Baron Welden, seine Zustimmung zur Abhaltung
eines allgemeinen Ersatzmarktes in Wien, statt
des heuer unterbliebenen Allerheiligen r Marktes,
für die Dauer vom 29, Jänner bis inolu^ivL
10. Februar 18W ertheilt — Dieses wird über
eine Zuschrift der k, k. Landesregierung in Nieder-
österreich sici. 23. December d. I , Nr. 56985,
zur allgemeinenKenntniß gebracht. — Laibach am
26, December 1848.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

It a z P I a s

c. k t ilirskiga poglavärstva, zastran somnja na
Dunaju 29. prosenca 1849. — Po sklepu viso-
ciga kmeLijslviniga in kupt-ijslvlniga minislersiva
od 21. grudna J848, s\. 2361/1^77, je gospöd
civilni in vojaski glavar, podmar.salj baron Weidest
do voli!, spol.sen uadomestiven sornenj na Dunaji
namest letosi izpu.seniga somnja o vsili Svetnikih
za cas od 29. prosenca do vj. 10. svecana 1849
imeti. — To se da na dopis c. k. zdoljnoavstri-
anskiga deželniga poglavärstva od 23. grudna
t. 1. St. 56985, sploh na znanje. __ V Ljubljani
26. grudna I848.

Leopold grof Welse rs he i m b ,
deželni poglavar.

Hlemtliche Verlautbarung.
Z> ^5. (2) ^ ^ Nr. 209.

V e r l a u t b a r u n g .
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß man am 15. Jänner l849 Vor-
mittags im Neustadtler Kreisamte eine Verhand-
lung zur SicherMung der Verpfilgs-Bedürfnisse
für die k. k. Mil i tär. Garnison in Neustadt! und
^oncurenz,, bestehend in täglichen 52« Portionen
Brot, in 2 Portionen Hafer, in 2 Portionen
Heu u 8 Pfo. pr. Portion, und in vierteljährig
abzugebend.n 6UU Bund 12 pfundigen Betten-
strohes; ferner eine Verhandlung zur Sicherste!«
lung des Brotfuhr- und T>agrrlohnes auf die
verschiedenen Postirungen der im Neustadtler Kreise
bei der Finanzw^che zugetheilten k. k. Militär»
Affistenzmannschaft, und zwar für die Dauer
vom 1. April bis Ende Juli »849 pflegen werde.
— Die Unternehmungslustigen werden eingela-
den, sich am obengenannten Tage beim k. k.
Kreisamte Neustadtl einzusindcn. — K. K. Kreis-
amt Neustadt! am 3. Iänncr 1839.


